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fairkehr – das VCD-Magazin für Umwelt, Verkehr ,
 Freizeit und Reisen

fairkehr – das Magazin für Umwelt, Verkehr, Freizeit und Reisen ist
die Mitgliederzeitschrift des Verkehrsclubs Deutschland (VCD) e.V. 

fairkehr hat sich als eine unabhängige, journalistisch anspruchsvolle
und politisch kompetente Mitgliederzeitschrift am Markt etabliert
und zeichnet sich durch fachliches Wissen, klare journalistische
 Sprache und politisches Gespür für publikumswirksame Themen aus. 

Seit über 25 Jahren erreicht das Magazin fairkehr eine begeisterte
 Leserschaft und prägt nach haltig Verbraucherverhalten und politi-
sche Entscheidungen. fairkehr wendet sich an aufgeklärte Konsu -
menten, die einen ökologischen Lebensstil favorisieren.

Leserschaft

Die typischen fairkehr-Leserinnen und -Leser sind emanzipiert, 
zeichnen sich durch ihr breites gesellschaftspolitisches Interesse
und ihr hohes Maß an umweltpolitischem Engagement aus.

Unsere Leser sind überdurchschnittlich gebildet. Drei Viertel der 
Leserinnen und Leser haben einen Hoch schulabschluss. Fast die 
Hälfte (45 Prozent) lebt in Drei- und Mehrpersonenhaushalten. 
Familien mit Kindern sind also eine wichtige Zielgruppe, die Sie
mit fairkehr erreichen. 

fairkehr-Leserinnen und -Leser sind äußerst reisefreudig. 75 Prozent
unternehmen eine oder zwei Reisen im Jahr. Besonders beliebtes
 Reiseziel ist Deutschland, dann kommen die europäischen Nachbar-
länder. Bei Reisen zu europäischen Zielen nutzen 25 Prozent die Bahn.
Den häufigsten Kontakt mit ihrem Verband haben die Mitglieder des
VCD über das Magazin fairkehr (94 Prozent). 

Unser Magazin erreicht eine resonanzstarke Leser-Blatt-Bindung. 
Mit fairkehr erreichen Sie eine technikaffine, gebildete und solvente
Leserschaft sowie Entscheider in Politik und Wirtschaft.
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Marketingplattform für ökologisch motivierte  Unternehmen

 Jetzt kann jeder was für die
 nächste Generation tun.
 Die BahnCard. Mit 100% Ökostrom.

Bahnfahren wird noch grüner.
Ab sofort fahren Sie innerhalb Deutschlands mit jeder BahnCard im Fernverkehr
mit 100% Ökostrom. Z.B. mit der BahnCard 25: 1 Jahr lang 25% sparen und 
100% klimafreundlich reisen. So funktioniert es: Die Energie, die Sie auf Ihren 
Fahrten im deutschen Fernverkehr durchschnittlich verbrauchen, kaufen wir als 
Ökostrom ein und speisen sie ins Bahn-Stromnetz. Mehr Informationen überall,
wo es Fahrkarten gibt und auf www.bahn.de/bahncard.

Die Bahn macht mobil.

   1 1    11:14
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� Editorial

D
er Begriff „Allmende“ stammt aus

dem Mittelalter und bezeichnet

das Gemein-Eigentum. In über-

schaubaren dörflichen Zusammenhän-

gen waren Flächen zur allgemeinen

Nutzung freigegeben. Jeder durfte dort

nach festgelegten Regeln Wasser nut-

zen, Holz schlagen, Sand und Torf ab-

bauen oder fischen. Im Alpenraum und

in Teilen Süddeutschlands existieren

 Allmendweiden bis heute.

Mit wachsender Bevölkerung und

industrieller Ausbeutung der natürli-

chen Ressourcen funktionierte die alte

Balance allerdings immer weniger. Die

Übernutzung von „freien Gütern“ wie

Wasser, Boden oder Luft durch zu viele

„Eigner“ und ohne beschränkende Nut-

zungsregeln führt zum Kollaps von Öko-

systemen.

Die Globalisierung unserer Güter-

produktion geht einher mit der Ausbeu-

tung „freier Güter“. Wasser, Boden und

Luft werden knapp. Die Allmende von

heute sind Weltmeere, Flüsse, fruchtba-

re Ackerböden und die Luft zum Atmen.

Und noch immer zahlt niemand dafür.

Wie viele Milliarden Dollar ist der

vom Energiekonzern BP verseuchte Golf

von Mexiko wert – oder das Nigerdelta,

das in einer Ölpest erstickt? Was kostet

der Boden in Kanada, wo aus Ölschiefer

und Ölsanden der begehrte schwarze

Saft gewonnen wird? Was kostet die

Vergiftung von Böden und Trinkwasser

bei der sogenannten Fracking-Methode

zur Produktion von Erdgas?

Trinkwasser und Boden als Eigen-

tum haben immerhin einen Preis. Doch

Luft gilt als das „freie Gut“ schlechthin.

Was sollte auch ein Kubikmeter zum

Atmen kosten? Wer hätte das Recht, die

Luft einem anderen buchstäblich vor

der Nase wegzukaufen? Eine monströse

Vorstellung, dass nur noch die Reichen

sich Atemluft leisten können?

Ja, monströs, aber bereits Realität.

In unserer Titelgeschichte zeigen wir

die Kosten unserer immer noch sorg    -

losen Luftverschmutzung auf. 60 000

Menschen sterben in Deutschland pro

Jahr vorzeitig an den Folgen von Ruß-

partikeln und Stickoxiden in unserer

Atemluft. Kinder leiden unter Asthma,

Allergien und Husten. Keiner stellt

diese Kosten in Rechnung.

Ein erheblicher Anteil dieser Schad-

stoffe stammt trotz aller Filter aus den

Auspuffen unserer Verkehrsmittel. Viele

bewerten ihr individuelles Recht, mit

dem Auto überall in der Stadt hinfahren

zu dürfen, höher als das Recht von

 Kindern, unbeschwert zu atmen. Nur

so lässt sich das laute Geschrei gegen

 Umweltzonen erklären.

Zusammen mit acht weiteren euro-

päischen Umweltverbänden setzt sich

der VCD nun drei Jahre lang im Auftrag

der EU für Ihre Luft zum Atmen ein. Im

„Clean Air“-Projekt geht es um die

Durchsetzung härterer Grenzwerte für

Kraftfahrzeuge, den Umstieg aufs Fahr-

rad und einen saubereren öffentlichen

Verkehr. Helfen Sie mit, die Kosten unse-

rer Mobilität zu reduzieren – die an der

Zapfsäule und die ungedeckten Kosten

der Luftverschmutzung. Fahren Sie ein-

fach weniger Auto.

Was kostet ein Kubikmeter Luft?

11 Neuer
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Zufahrtsbeschränkungen allerdings bei
weitem nicht aus. Aufgrund der Kessella-
ge und geringer Windgeschwindigkei-
ten meldet die Messstation am Rande der
sechsspurigen Straßenschlucht regelmä-
ßig Rekordwerte, obwohl auch dort vor
fünf Jahren eine Umweltzone eingerich-
tet wurde und sogar ein Fahrverbot für
durchfahrende Brummis gilt. Doch die
durchschnittlich 70 000 Fahrzeuge am
Tag sind einfach zu viel. So wurden dort
die zulässigen Partikelgrenzwerte im ver-
gangenen Jahr an 78 Tagen nicht einge-
halten – und damit mehr als doppelt so
häufig, wie die EU erlaubt. 

Stickoxide bleiben ein Problem

„Noch mehr Sorgen als der Ruß machen
uns allerdings die Stickoxide. An fast
allen Straßen ist der Jahresmittelwert
überschritten“, sagt Werner Scholz, der
die Abteilung Luftqualität bei Baden-
Württembergs Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz leitet.
Besonders extrem ist auch hier wieder
das Stuttgarter Neckartor, wo im vergan-
genen Jahr im Durchschnitt 90 µg/m³ re-
gistriert wurden. Zulässig sind aber nur
40 µg/m³. 

Zwar ist auch das schon ein deutli-
cher Fortschritt im Vergleich zu früher.
Doch anders als beim Dieselruß ist die-

sem Problem nur bei Bussen und Lastern
mit technischer Nachrüstung beizukom-
men, nicht aber bei den kleineren Pkw,
sagt VCD-Experte Heiko Balsmeyer. 

Wirklich helfen würde deshalb nur:
erheblich weniger Verkehr. „Das ist aber
nicht zu erwarten – und selbst eine Hal-
bierung des Verkehrs würde am Neckar-
tor nicht dazu führen, dass wir den
Grenzwert einhalten“, konstatiert Wer-
ner Scholz ratlos. Druck bekommen
Stuttgarts Politiker nicht nur durch die
Klage eines Anwohners. Auch die EU-
Kommission wird jetzt ungemütlich: Mit
Schulterzucken lässt sie sich nicht ab-
speisen. 

Blauer Brief aus Brüssel 

33 deutsche Städte, darunter Stuttgart,
Berlin, Hamburg, München, aber auch
Münster, Tübingen und Freiburg, erhiel-
ten Ende Februar Post aus Brüssel: Ihr
 Antrag auf Fristverlängerung wurde ab-
gelehnt. Die Städte hatten bei der Einhal-
tung der EU-weit verbindlichen NO2-
Grenzwerte um Aufschub bis 2015 gebe-
ten. Prinzipiell erlaubt die EU-Richtlinie
Kommunen diese Fristverlängerung. Al-
lerdings nur, wenn die einen überzeu-
genden Plan zur NO2-Reduktion vorle-
gen. Bei den jetzt abgewatschten Kandi-
daten hieß es zur Begründung: Absehbar

würden die geplanten Maßnahmen
nicht ausreichen, die krankmachenden
Stickstoffdioxid-Emissionen auf das vor-
geschriebene Maß zu senken. Nun dro-
hen den Städten Strafzahlungen in bis zu
sechsstelliger Höhe – pro Tag. 

„Was jetzt passiert, wissen wir alle
nicht“, sagt Marcel Langner, der beim
Umweltbundesamt das Fachgebiet Luft-
reinhaltung leitet. Zwar gäbe es techni-
sche Möglichkeiten, die NO2-Emissionen
auch von Autos mit Dieselmotoren zu
senken – doch eine deutliche Minderung
ist nur von den neusten Pkw mit Euro 6-
Standard zu erwarten. Deshalb wird ge-
genwärtig diskutiert, den Kraftstoffen
Chemikalien beizumischen, um das
Stickstoffdioxid zu binden. 

Und den motorisierten Verkehr ein-
fach reduzieren? Das scheint in einer auf
Wachstum fixierten Gesellschaft für viele
undenkbar. Doch für VCD-Projektkoodi-
nator Heiko Balsmeyer steht fest: „Eine
Verkehrswende ist notwendig – und die
erfordert Verhaltensänderungen in er-
heblichem Umfang.“ Deshalb entwickeln
er und seine Kollegen im Rahmen des
„Clean Air“-Projekts eine attraktive Alter-
native: „Biking Cities“. Schließlich belas-
ten Radfahrer nicht die Gesundheit der
Anwohner – und die Bewegung fördert
zugleich ihr eigenes Wohlbefinden. 

ANNETTE JENSEN
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Der aktuelle Report der Welt-
gesundheitsorganisation
WHO o2enbart, wie sich die
Luftqualität auf die Gesund-
heit auswirkt: Luftver-
schmut zung verkürzt das
Leben im Durchschnitt um
acht Monate – und um bis zu
zwei Jahre an stark belaste-
ten Hauptverkehrsstraßen. 
Deutschland liegt im euro-
päischen Mittelfeld und
deutlich über der WHO-
Richtlinie.
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2013 ist das Europäische Jahr

der Luft. 

Zurzeit überarbeitet die EU ihre

Strategie zur Luftreinhaltung und

aktualisiert damit ihr Programm

CAFE – Clean Air for Europe – von

2001. Sie will langfristig eine Luft-

qualität erreichen, „von der keine

inakzeptablen Auswirkungen

 beziehungsweise Gefahren für

Mensch und Umwelt ausgehen.“ 

In einer Lenkungsgruppe dis-

kutieren seit 2011 Vertreter der

EU- Mitgliedstaaten, der Welt   -

gesundheitsorganisation, von

 Industrie verbänden und Nicht re-

gierungsorganisationen. Der VCD

kann in diesen Prozess  Inhalte

über Mitarbeiter des Dachver-

bands Transport & Environment

T&E und vom Europäischen Um-

weltbüro EEB einbringen. Parallel

dazu laufen Forschungen, die sich

mit den Auswirkungen der bisheri-

gen EU-Luftqualitätsrichtlinie be-

schäftigen. Sie berücksichtigen

unter anderem die neuesten Er-

kenntnisse darüber, wie gefährlich

Feinstaub, Ozon, Sticksto�dioxid

und Co. sind. Außerdem hat die

EU-Kommission bis Anfang März

in einer groß angelegten Online-

Befragung alle EU-Bürgerinnen

und -Bürger befragt, wie die euro-

päische Luftreinhaltepolitik in den

kommenden Jahren aussehen soll. 

Die Ergebnisse all dieser Kon-

sultationen werden in die neue

Strategie ein�ießen, die die EU-

Kommission voraussichtlich die-

sen Herbst verkünden und im Par-

lament und Rat zur Abstimmung

stellen wird.

Erste Maßnahmen für bessere

Luft in Europa sind in den vergan-

genen zwei Jahren bereits umge-

setzt oder angestoßen worden. So

verabschiedete die EU im Novem-

ber 2012 die überarbeitete Richtli-

nie für weniger Schwefel in Schi�s-

 treibsto�en. Die Richtlinie für die

„Non Road Mobile Machinery“

wird zurzeit ebenfalls revidiert.

Dieselmotoren von Baumaschinen

wie Baggern, Bulldozern oder

Kompressoren sowie von Diesel   -

lokomotiven und Binnenschi�en

sollen künftig nicht mehr so viele

Stickoxide oder Rußpartikel aus-

stoßen dürfen. Auch Autos stehen

im Fokus. Um die wahren CO2-

und Abgasemissionen von Neu-

fahrzeugen zu ermitteln, soll ein

Testzyklus eingeführt werden, der

die realen Fahrbedingungen bes-

ser als bisher abbildet. Darüber

hinaus verschärft die EU im Jahr

der Luft 2013 die sogenannte

NEC-Richtlinie (National Emission

Ceilings). Sie legt fest, wie viele

Schadsto�e jedes Mitgliedsland

bis zum Jahr 2020  maximal noch

ausstoßen darf – beispielsweise

Schwefeldioxid, Sticksto�dioxid,

Ammoniak oder Feinstaub mit

einem Durchmesser bis zu 2,5

 Mikrometer (PM 2,5). Zahlreiche

o�zielle Veranstaltungen beglei-

ten das Europäische Jahr der Luft.

Mitte April werden die Umweltmi-

nister der EU-Mitgliedstaaten in

Dublin das Thema reine Luft disku-

tieren und der EU-Kommission

konkretere Vorgaben für ihre neue

Strategie auf den Weg geben. Im

Rahmen der „Green Week“ Anfang

Juni in Brüssel, auf der sich auch

das Gemeinschaftsprojekt „Clean

Air“ unter Leitung des VCD präsen-

tiert, �ndet eine hochrangig be-

setzte Konferenz zum Thema Luft-

reinhaltung statt. Unter dem

Motto „Cleaner Air for all“ werden

sich unter anderem EU-Umwelt-

kommissar Janez Potočnik und der

Chef des Umweltprogramms der

Vereinten  Nationen UNEP Achim

Steiner der Diskussion über besse-

re Luft in Europa und der Welt stel-

len.

KIRSTEN LANGE

Brüsseler Bemühungen
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Den Schotterweg nach rechts und
den Waldrand entlang. Um den
Sportplatz herum und nach der

Schule links. Einen Halt am kleinen Fisch-
teich einlegen. Solche Tipps gibt die
Fahr radkarte zur Ilztalbahn des VCD Pas-
sau/Freyung-Grafenau. Die Faltkarte im
Jackentaschen-Format beschreibt famili-
enfreundliche Routen, die alle an einem
Bahnhof beginnen und enden. Sie führen
größtenteils aus dem Bayerischen Wald
hinab zur Donau und nach Passau. „Berg-
auf mit der Bahn – bergab mit dem Rad“,
wirbt der VCD. Die Karte empfiehlt au-
ßerdem Gasthäuser, Hotels und Restau-
rants, weist auf Fahrradverleiher hin und
enthält den Fahrplan der Ilztalbahn.

Für das Projekt „Das Radroutennetz
zur Ilztalbahn“ hat der VCD Passau/Frey-
ung-Grafenau den zweiten Preis im VCD-
Aktivenwettbewerb gewonnen (siehe
auch fairkehr 1/2013). Die reaktivierte
Ilztalbahn, die Radrouten und die beglei-
tende Karte seien eine wunderbare Hilfe-
stellung für alle, die ohne Auto ihre Um-
gebung erkunden wollten, sagte der
VCD-Bundesvorsitzende Michael Ziesak
auf der Preisverleihung im November. Er

lobte außerdem „den verkehrsträger-
übergreifenden Ansatz“ des Projekts:
Statt einen Gegensatz zwischen Radweg
und Bahnreaktivierung aufzumachen,
habe der VCD-Kreisverband dazu beige-
tragen, beides in ein schlüssiges Gesamt-
konzept zu integrieren. 

Gemeinsam mit dem ADFC Passau
hatte der VCD Passau/Freyung-Grafenau
2010 begonnen, Radrouten entlang der
damals noch stillgelegten Bahnstrecke
durchs Ilztal zu entwickeln. Der VCD,
weitere Verbände und Bürger kämpften
dafür, dass dort wieder regelmäßig Züge
fahren. Ihre Kritiker, darunter viele Lo -
kal- und Landespolitiker bis hin zum
bayerischen Verkehrsminister, wollten
stattdessen einen Radweg auf der Trasse
bauen lassen. Um zu zeigen, dass er kei-
neswegs gegen neue Radwege, sondern
für eine Verknüpfung von Bahn und Fahr-
 rad ist, bewarb der VCD die Routen zu-
nächst mit einem Flyer. Die 7 500 Exem-
 plare waren schnell vergriffen. 

„2011 sind wir alle Routen noch ein-
mal abgefahren, haben viele Alternati-
ven getestet und den Verlauf der Wege
optimiert“, sagt Bernd Sluka, Vorsitzen-

der des VCD-Kreisverbands. Die verbes-
serten Routen bekamen mit der Fahrrad-
karte im Maßstab 1: 50 000 eine ange-
messene Verpackung. Neben Bernd Sluka
halfen der stellvertretende Kreisvorsit-
zende Boris Burkert, zwei weitere VCD-
Mitglieder sowie zwei ADFC-Aktive mit.
„Die Karte wird absehbar ein Renner“,
sagt Sluka, „mehr als 1 600 Stück wurden
schon verteilt.“ Eine Neuauflage ist für
spätestens 2014 geplant. Bis dahin wol-
len die Aktiven die Wege weiter abfah-
ren und verbessern. „Auch Anschlussrou-
ten bis nach Tschechien sind geplant“, so
der VCD-Kreisvorsitzende. 

Radrouten wichtig für die Bahn

Die Ilztalbahn startet am 27. April in ihre
dritte Saison – der Kampf der Verbände
für die Reaktivierung führte 2011 zum
Erfolg. Am Wochenende und an Feierta-
gen fahren die Züge von Passau über
Waldkirchen bis Freyung. Anschlussbus-
se bringen Reisende bis in den National-
park Bayerischer Wald und über die
tschechische Grenze. 

„Die Radrouten sind ein wichtiger
Baustein zur Ilztalbahn-Reaktivierung“,
betont Bernd Sluka. „Sie erhöhen die At-
traktivität der Bahn und sorgen so auch
dafür, dass sie weiter erfolgreich betrie-
ben werden kann.“ 

KIRSTEN LANGE

Die Fahrradkarte gibt es für zwei Euro in
den Zügen der Ilztalbahn, in Tourismusbüros,
 Gasthäusern und bei Fahrradverleihern.
www.vcd-bayern.de/passau/ilztalbahn

36 fairkehr 2/2013

� VCD aktiv

Rauf mit Zug – ab mit Rad
Mit seinen Radrouten zur Ilztalbahn ist der VCD Passau/Freyung-
Grafenau Zweitplatzierter beim VCD-Aktivenwettbewerb. 

Die Fahrradkarte zur Ilztalbahn beschreibt
familienfreundliche Routen zwischen
Bayerischem Wald und Passau, die alle an
einem Bahnhof starten und enden. 

Mitmachen! Aktivenwettbewerb 2013
An alle VCD-Gruppen: Was war die beste
Aktion oder der größte Erfolg 2012/13?
Und wie kam die oder der zustande?
Mitmachen beim VCD-Aktivenwettbe-
werb! Einsendeschluss ist Dienstag, der
27. August 2013. Mehr unter https://
aktivenforum.vcd.org/startseite.html
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DIENSTWAGEN

taz Rad urban 749 €

Jetzt werden Fahrräder steuerlich als Dienstfahrzeug gefördert. 

Eine gute Idee für mehr Platz auf den Straßen.

www.taz.de/rad

10%

für taz-AbonnentInnen

und Genoss Innen

Rabatt

Ihre Werbe bot -
schaften erreichen
eine interessierte,
gut gebildete und
solvente Leser-
schaft.

62 000 zielgenau
vertriebene Hefte
sichern Ihnen einen
guten Rücklauf für
Ihre Angebote.
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Unsere Angebote sind genau auf die Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnitten

Die gestaltete Anzeige:
Sie möchten Ihre Marke, Ihre Region oder Ihre Firma besser bekannt
machen und setzen dabei auf die klassische Anzeige? Anzeigenpreise
und Formate finden Sie ab Seite 6. Sollten Sie noch keine Anzeigen-
vorlage haben, gestaltet unsere Agentur gerne nach Ihren Vorgaben
das passende Format. Sprechen Sie uns an, wir machen Ihnen ein
 Angebot.

Beilagen, Beihefter und Tipp-On:
Bringen Sie Ihre Angebote direkt in eine interessierte Zielgruppe.
(Preise siehe Seite 6)

Die Kleinanzeige: 
Sie haben nur einen kleinen Werbeetat, möchten aber mit Ihren
 Angeboten auf dem Marktplatz der fairkehr    nicht fehlen? Die Fließ-
text- und Kleinanzeigen sind auch für kleine Firmen erschwinglich. 
(Preise siehe Seite 6)

40 fairkehr 4/2013

�Markt

Reise

Kreuz & Quer

Strand, Berge, Spaß, Ruhe … Na-
türlich reisen für Leute mit und
ohne Kinder. Weltweit.  Tel. 0911/
890704, www.renatour.de

Wildniswandern – Touren, Semi-
nare und Ausbildungen in freier
Natur: in Deutschland, Europa, Afri-
ka und Alaska. 0 70 71 / 25 67 30,
www.wildniswandern.de

Ayurveda-Wochen an sprituellen

Kraftorten: St. Petersinsel, Flüeli
Ranft, Blausee, Visions Haus Ring-
genberg, Kloster Mariastein; Ein-
zigartige Orte um Körper, Seele
und Geist in Einklang zu bringen, Er-
holung zu finden und Kraft in der
wunderbaren Natur zu tanken. De-
taillierte Unterlagen: tejas ayurveda,
Doris Nydegger-von Arx, CH-1588
Cudrefin, Tel. 0041(0)7942147 51,
www.tejas.ch, info@tejas.ch

Nordeuropa

London Wohnung: für 1–3 Pers. in
Tulse Hill, v.d. Tür Zug und Bus direkt
i.d. Innenstadt und zu St. Pancras
Station (Bahnanreise via Köln, o.
Fähre via Harwich), 0221/5102484
www.londonwohnung.de

DK Insel Møn, neueres FH, bis 6
Pers, 300 m zum Strand, Sauna, fa-
milienfreundlich, Infos: moenhaus
@mail.dk oder unter 0045/4593
8101

Schweden: Ferienhaus im sonnigen
Südosten, komplett eingerichtet,
sofort beziehbar. 68000 €, 02961/
8061oder www.unsere-bu.de

Südschweden, großes FH, bis 12
Personen, See 800 m, Fluss 100 m,
Ruderboot, Segelboot, Kanus, Fahr-
räder, Surfbrett, Sauna, Vol leyball-
platz u.v.m., 5 Schlafz., 2 Wohnz.,
Wald vor der Haustür, Tel. 06257/
5 05 57 25, www.ferienhaus-süd
schweden.de

Südschweden/Ostsee: Schönes
FH, gut ausgest., 4–6 Pers., 300 m
zum Meer, herrlicher Meeresblick,
kinderfreundlich, privat, Tel.: 030/
8154980

Deutschland

Berlin, Kultur und Natur genießen
in zentraler ruhiger NR-FeWo mit
Garten oder am Park. Videofilm.
Tel: 030/45033180 mobil: 0176/64
648425, www.fewo-steglitz.de 

Berlin: ruhige 2-Z. FeWo Nähe Sa-
vignyplatz u. Ku’damm, ökolog. re-
noviert, max. 3 Pers. Tel. 01 76 /
64322245, www.beberlin.ch

Dresden: Gästezimmer und Feri-
enwohnung nur 3 km vom Zen-
trum. Frühstück mit taz und fairem
Kaffee. Fahrradverleih. www.welt
cafe-dresden.de

Lübeck und Ostsee, Altstadt-Feri-
enhaus, 2–3 Pers., ab 63 €, Fewo Kel-
lenhusen, Strand, 4 Pers., Tel. 0451/
32551, www.ferienhaus-luebeck-
altstadt.de

Ostseenähe Hohwachter Bucht

(12 km), Ferienhaus 130 qm, 5 Zi., 4–
8 Pers., sehr ruhige Lage, 65 €/
4 Pers./Tag, gottesgabe6@aol.com,
04381/417257

Schlei: Fe-Haus, 75 qm, 2 Pers., Ter-
rasse, Garten, Fahrräder, Kanu, Rad-
wege, Wandern. Ab 200 Euro/Wo.
NS, Info: 04641/1214, www.ulsnis-
strandweg.de 

Romantischer Schlossurlaub Ost-
see nahe Kühlungsborn, Ferien-
wohnungen, Sauna, Kaminzimmer,
www.fewo-shn.de, ab 59 €, Tel.
0170/5276910

Biosphärenreservat Elbtalauen:

„Ferienschloss Gadow“ am Elbe-
radweg, aktiv Natur erleben – preis-
günstig im Schloss  übernachten,
www.schloss-gadow.de, Tel.
038780/50810

Wendland, sehr schöne Gästezim-
mer/Ferienwohnung, 8 Pers., öko-
logisch sanierter Lehmbau, groß,hell
und gemütlich,Tel. 05858/978984,
www.lawendla.de

Usedom, 200 m zum Ostseestrand,
Ferienwohnungen (Bj. 2007), 1–7
Pers., sw-Blk./Terr., NR, v. privat, ab
34 Euro/Nacht, Tel. 0341/3196200,
www.ihreferien.de

Urlaub im Naturpark Ostsee-

Schlei: Ruhig gelegene, liebevoll u.
individuell gestaltete Fe-Wo unter
Reet od. in ehem. Bauernhaus. Alle
Wohng. mit eigenem Garten.  www.
vie-de-boheme.de, Tel. 00 49 (0)
4355/1819635

Rügen, direkt am Sassnitzer Hafen
****FeWo, 2 Zi., 56 qm, bis 4 Pers.,
Seeblick, zentral/ruhig, wenige Mi-
nuten zur Bahn, Tel. 04267/504,
www.lange-sonnenschein.de

MV-Kummerower See: Kleines FH,
Garten, Lehmputz, Hanfdämmung,
Holz FB, Du, TV, sehr gemütlich, ru-
hig gelegen, Sackgassendorf.  Rad-
fahren, wandern + Kultur, Surf- u. Se-
gelschule im Ort, Kanuverleih,  € 40/
Ü+ NK, 0172/3061069 oder a.schi
kor@freenet.de

MV-Kummerower See: Bungalows
direkt am See, eigenes Garten-
grundstück, komplett ausgestat-
tet, gute Betten, Südterrasse, 2 und
4 Pers. Ruderboot,  € 50/Ü + NK. Fo-
tos unter a.schikor@freenet.de  oder
0172/3061069

Kukuk/Mecklenburg: 2 FeWo in
restauriertem Haus, Sauna u. Spiel-
wiese. 200 m von See und Wald, für
2 bis 7 P., sehr ruhig, 33 bis 60 €/ Tag,
www.ferienhaus-kukuk.de, Tel.
05241/2347121

Müritz Nationalpark, Kratzeburg,

Landhaus (Naturstein), 4 FeWo, Neu-
bau, 3 FeWo je mit Kamin u. überd.
Terrasse, sehr ruhig gel. am Mü-
ritz-Nationalpark, 150 – 250 m v.
See u. Wald, für 2–6 Pers., 40–85 €,
Tel. 0 30 / 3 22 81 03, www.ferien
wohnung-mueritz-seenplatte.de

St. Peter-Ording, Nordsee, 2 schö-
ne Fewo in reetgedecktem Frie-
senhaus, ruhige Alleinlage, je 4
Pers., Tel. 04863/8226 oder 0163/
1446548, www.watt-meer.de

Nordsee-Dithmarschen: stilvolles
NR-FeHaus „Am Vogelberg” aus 19.
Jhd., 110 qm, mit Garten, in s.-h.
Kleinstadt, aufwändig renoviert un-
ter ökolog. Gesichtspunkten, In-
nenstadt und Bf. 5 Min., 2–8 Pers.,
Fahrräder vorhanden (4 Erw., 1 Ki-
Sitz, 3 Ki. 16–24 Zoll), ab 74 €/Tag,
Tel. 04832/6225, www.meine-nord
see.de

Nordsee-Insel Baltrum, Fe-Wo au-
tofrei, 1–4 Pers. EG, Balkon Seesei-
te, strandnah, www.hannemann-
baltrum.de, Tel. 0231/216191 und
0172/2402814

Γηυ Ξυοδξε πλω γηπ
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bestellen: www.vcd.org

Gestalten Sie
Mobilität 
für Mensch 
und 
Umwelt.
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Bei Dresden, Sächs. Schweiz: Fe-

rienhaus im Elbsandsteingebirge

direkt an Elbtalbahn und Elbe ge-

legen. Ein Traum (auch) ohne Auto!

15 Geh-Minuten zur S-Bahn. Fahr-

räder, Elbterrassen, Elbfernradweg!

altebahnmeisterei@obervogelge

sang.de, Tel. 06151/660432 

Mosel, direkt in Bernkastel-Kues:

NR-Ferienwohnungen für 2–8 Pers.,

1–3 Schlafz., 1–3 Du/WC, Mosel-/

Burgblick, Balkon, WLan. Tel./Fax:

06531/1421, www.mosel-ferien.de

Ferienhaus, histor. Backhaus im

Hunsrück, Moselnähe, schöne Aus-

stattung, idyll. Alleinlage, Bach  lauf,

Tiere, www.bleesmuehle.de, Tel.

06543/9755

Lahntal: 2 freundl., ruhige 4 Sterne

Fewos, je 4–5 Pers., Balkon, Terras-

se, Garten, Radweg R7 u. Lahn 50 m,

Bhf 400 m, Einkaufen u. Restaurant

i. d. Nähe, Tel. 06482/5428 oder

0162/462 7435, www.hausunterm

kirschbaum.de

Harzhaus-Brockenblick.de: Ein

besonderes Ferienhaus in wunder-

schöner Lage mitten in der Natur.

2 Wohnungen, 2–6 Pers., (NR), Tel.

040/73509061

Am Harz: 2 Zi-FeWo, 2 Pers., NR! 35

Euro/Tag, bzw. 3 Zi-Kü-Bad, bis 4

Pers., NR! ab 45 Euro/Tag in  bie-

dermeierlichem Fachwerkhaus auf

dem Dorfe. Raum Goslar-Brocken-

Quedlinburg,  Tel. 039452/86089

Harz „Kulturklause Bad Grund“

(googeln!)  wandern im nahen Welt-

wald, FH, NR, DZ,  2 EZ, 2 Bäder, kn.

Hd., 2 bis 4 Pers., gemütlich, still, Tel.

0551/486983

Ferienwohnung im Süden zu vermieten, Reisepartner gesucht? Kleinanzeigen fu�r die fairkehr können Sie auch im Internet aufgeben

unter www.fairkehr-magazin.de
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�Magazin

Kurz und klein
� Die Fußgängerorganisation
FUSS e.V. hat eine neue Inter-
netseite mit Rechtsfragen im
Bereich Fußverkehr erstellt.
Die Macher haben Verord-
nungen und Vorschriften zu-
sammengetragen und erklärt.
FUSS e.V. will engagierten Bür-
gern und Vertretern von Kom-
munen damit helfen, Anliegen
von Fußgängern durchzuset-
zen. www.geh-recht.info

� In Zusammenarbeit mit dem
BUND, dem Verein Ökostadt
und dem Bürgerbüro bietet
der VCD Konstanz das Bahn-
Frei-Ticket CH an. Für 37 Euro
– VCD-Mitglieder zahlen 32
Euro – bietet es einen Tag lang
freie Fahrt in der Schweiz mit
Bahn, Schiff und Bus. Das Ti-
cket ist beim Bürgerbüro der
Stadt Konstanz erhältlich,
kann jedoch auch verschickt
werden. www.vcd-bw.de >
Service

� Das Umweltbundesamt lädt
ein zur virtuellen Zeitreise
durch 36 Jahre Umweltschutz.
Einfach navigierbar und mit
vielen original Bild- und Ton-
dokumenten bestückt, zeigt
die Internetseite, warum As-
best verboten wurde, wieso
Blei aus dem Benzin ver-
schwand und weshalb das
Umweltzeichen „Blauer Engel“
der Deutschen Bundespost
Ende der 70er Jahre zu einem
anderen Gelb verhalf. www.
fuer-mensch-und-umwelt.de 

� Reisen ist ein Recht für alle:
In einer EU-weiten Kampagne
klärt die Europäische Kom-
mission Bahn- und Flugrei-
sende über ihre Rechte auf. In
Flughäfen und Bahnhöfen
aller EU-Staaten finden sie Pos-
ter und Infoblätter. Die EU-
Kommission hat außerdem
eine Internetseite mit aus-
führlichen Informationen über
die Rechte von Reisenden
eingerichtet. Dort erfahren
auch Menschen mit Behinde-
rungen, wie sie möglichst pro-
blemlos mobil sein können.
www.ec.europa.eu/passenger-
rights

Mobil im Quartier 
Zusammen mit dem VCD hat
die Vereinigung für Stadt-, Re-
gional- und Landesplanung
SRL 2010 erstmals einen Ver-
kehrsplanungspreis ausgelobt.
Es sollen  sozial nachhaltige
Konzepte aus den Jahren 2005
bis 2009 prämiert werden, die
Wohnen und Verkehr mitein -
ander verbinden. Ausgewählt
wurden Projekte zur Verkehrs-
beruhigung in Duisburg und
Rosenheim, zur Quartiersver-
netzung in Kassel, zur Nahmo-
bilität in München und zum
Carsharing in Bremen. In der
Jury sitzen neben Professoren
der Stadtplanung auch die Ver-
kehrsplanerin Gisela Stete aus
dem Wissenschaft lichen Beirat
des VCD und Matthias Kurzeck
vom VCD-Bundesvorstand. Der
Verkehrsplanungspreis wird
auf der SRL-Jahrestagung am
18. November 2010 in Berlin
verliehen.

SRL, Yorckstr. 82, 10965 Berlin, 
Tel.: (030) 2 78 74 68-0, www.srl.de

Geld gegen Umwelt
Mit 48 Milliarden Euro hat der
Bund im Jahr 2008 Maßnah-
men subventioniert, die dem
Klima schaden. Nach Angaben
des Umweltbundesamts (UBA)
nahmen die umweltschädli-
chen Vergünstigungen damit
weiter zu: 2006 waren es noch
42 Milliarden Euro. Vor allem
im Verkehrsbereich stiegen die
klimafeindlichen Subventio-
nen an. Als Beispiele nennt das
UBA die Dienstwagensteuer,
die große Autos begünstigt,
und die fehlende Besteuerung
von Flugbenzin. „Umwelt-
schädliche Subventionen be-
lasten den Haushalt zweimal:
Heute durch Mehrausgaben
des Staates und morgen durch
höhere Kosten für die Beseiti-
gung von Umweltschäden“, so
das UBA. 
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Ich werde VCD-Mitglied.
Ich trete dem VCD zum 01. �� . 20 �� bei. Jahresbeitrag

� Einzelmitgliedschaft 44 Euro
� Haushaltsmitgliedschaft 55 Euro

alle Personen im selben Haushalt (die weiteren Namen, 
Vornamen und Geburtsdaten bitte anheften!)

� Reduzierter Beitrag 22 Euro
(wenn Sie zzt. nicht in der Lage sind, den vollen 
Beitrag zu zahlen)

2011 feiern wir 25 Jahre VCD. Deshalb schenken wir allen
 KlimaschützerInnen bis 25 den ersten Jahresbeitrag.
� Jugendmitgliedschaft

im ersten Jahr geschenkt, danach zahle ich den Beitrag der von mir gewähl-
ten Art der Mitgliedschaft (bitte oben ankreuzen)

Die Mitgliedschaft läuft ein Jahr und verlängert sich automatisch, wenn sie
nicht acht Wo chen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Der Mitgliedsbeitrag
ist steuerlich abzugsfähig.

Name

Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort

Geburtsdatum

� tags � abends

Einzugsermächtigung: Ich ermächtige den VCD e.V. den Rechnungsbetrag
zu Lasten des folgenden Kontos einzuziehen:

Kontonummer Bankleitzahl

Geldinstitut

Kontoinhaber/-in (falls nicht identisch mit dem Mitglied)

Datum und Unterschrift Mitglied/und Kontoinhaber/-in (wenn nicht ident.)

)

Bitte senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklärung per Post an: 
VCD, Verkehrsclub Deutschland e.V., Rudi-Dutschke-Straße 9, 10969 Berlin – 
oder per Fax an 030/280351-10. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.vcd.org · E-Mail: mail@vcd.org B0

04
4/

B0
04
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Anzeigen im Textteil / Umschlag
Formate Breite × Höhe Preise in Euro
im Satzspiegel* in mm sw 4-farbig

4. Umschlagseite U4 - 4450
2. Umschlagseite U2 - 4300

2/1 395 x 260 - 7500

1/1 185 × 260 - 3950

1/2 hoch 90 × 260 - 1980
quer 185 × 128 - 1980

1/3 hoch 58 × 260 - 1390
quer 185 × 83 - 1390

1/4 hoch 43 × 260 - 1050
quer 185 × 61 - 1050
2-spaltig 90 × 128 - 1050

1/6 hoch 58 × 128 - 700

Anzeigen im Marktplatz 

1/8 hoch 43 × 128 386 540
quer 90 × 61 386 540

1/16 hoch 43 × 61 206 290
quer 90 × 28 206 290

1/32 quer 43 × 28 128 180

* Formate im Anschnitt siehe Seite 7
Unsere Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Preisänderungen bleiben vorbehalten.

Preise und Termine Beileger, Beihefter, Tipp-On etc.
Beileger bis 25g kosten 86 Euro je angefangene Tausend (Mindest -
auflage 20000 Stück). Beileger über 25g bzw. kleinere Auflagen auf
 Anfrage. Höchstformat für Beilagen: 200 × 270mm, max. 40g.
Zusätzlich berechnet werden die zum Zeitpunkt des Erscheinens
 geltenden Portomehrkosten und Handlingspauschalen.

Für Beihefter und Tipp-On machen wir Ihnen gerne ein Angebot.
Schicken Sie bitte ein Muster an: 
fairkehr GmbH, Weiherstr. 38, 53111 Bonn.

Beileger, Beihefter und Tipp-On werden vom Auftraggeber verarbei-
tungsfertig zur Verfügung gestellt. 

Erscheinungstermine 2014

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2014 17.01.2014 15.02.2014

2/2014 14.03.2014 12.04.2014

3/2014 09.05.2014 07.06.2014

4/2014 18.07.2014 16.08.2014

5/2014 05.09.2014 04.10.2014

6/2014 31.10.2014 29.11.2014

Anlieferung der Druckvorlagen und Beilagen
Druckvorlagen: drei Werktage nach Anzeigenschlusstermin. 
Bei lagen  und Beihefter: Anlieferung mindestens elf Werktage vor
 Erscheinungstermin.

Fließtextanzeigen im Marktplatz: Benutzen Sie bitte unser Online-
Formular unter www.fairkehr-magazin.de
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Formatübersicht

1/1 Seite
� 185 × 260 mm
� 210 × 280 mm

Formatgrößen
Breite × Höhe in mm
� Satzspiegel 
� Anschnitt (+ 5 mm Beschnittzugabe rundum)

2/1 Seite
� 395 × 260 mm
� 410 × 280 mm

1/2 Seite quer
� 185 × 128 mm
� 210 × 138 mm

1/2 Seite hoch
� 90 × 260 mm
� 103 × 280 mm

1/3 Seite quer
� 185 × 83 mm
� 210 × 90 mm

1/3 Seite hoch
� 58 × 260 mm
� 67 × 280 mm

1/4 Seite hoch
� 43 × 260 mm
� 49 × 280 mm

1/8 Seite
� 43 × 128 mm
� 90 × 61 mm

1/16 Seite
� 43 × 61 mm
� 90 × 28 mm

1/32 Seite
� 43 × 28 mm

1/4 Seite eck
� 90 × 128 mm

1/6 Seite hoch
� 58 × 128 mm

1/4 Seite quer
� 185 × 61 mm
� 210 × 66 mm



Rabatte

Rabatte nach Malstaffel
2 Anzeigen pro Jahr  5 %
4 Anzeigen pro Jahr 10 %
6 Anzeigen pro Jahr 15 %
Stellenangebote 30 %
Stellengesuche  50 %

Zuschläge

Platzierungszuschläge
Platzierungswünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt, kön-
nen vom Verlag aber ohne Platzierungszuschlag nicht garantiert wer-
den.

Farbzuschläge
Gelten für Normfarben nach Euroskala und werden voll rabattiert. 
Für den Druck von Sonderfarben, die durch Zusammendruck nicht
 erreichbar sind, werden entstehende Mehrkosten berechnet. Diese
Kosten sind nicht rabattfähig. Geringe Tonwertabweichungen sind
im Toleranzbereich des Offset-Druckverfahrens begründet.

Zahlungsbedingungen

Zahlungen sind zehn Tage nach Erhalt der Rechnung fällig.
Verzugszinsen  werden in der Höhe der banküblichen Zinsen für
Dispo sitions-Kredite berechnet. Bankeinzug ist möglich. 

Alle in den Mediadaten und in unseren Angeboten genannten Preise
sind Nettobeträge. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Net-
torechnungsbetrag aufgeschlagen. 

Geschäftsbedingungen
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die aktuellen Geschäfts -
bedingungen.
Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen unter Vorbehalt; Anzeigen-
und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des
Anzeigen motivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung
durch den Herausgeber (VCD e.V.) bindend. 

Rücktrittstermine
Stornierungen von Anzeigen sind bis Anzeigenschluss möglich. Bei
Stornierung von Beilagen behalten wir uns eine Ausfallgebühr vor.

Bankverbindung
Sparkasse KölnBonn
Konto 1 931 149 700
BLZ 370 501 98
BIC COLSDE33
IBAN DE08 3705 0198 1931 1497 00

USt-IDNr. DE122274773
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Digitale Anzeigenvorlagen

Bitte schicken Sie uns die digitalen Druckvorlagen entweder per   
E-Mail an anzeigen@fairkehr.de oder auf CD mit eindeutigem Ab-
sender, Auftraggeber, Ansprechpartner und Telefon für Rückfragen.
Druckfähige Fotos bitte ebenfalls per E-Mail, CD oder DVD. Bitte
fügen Sie allen Anzei genvorlagen eine pdf-Datei als Referenz bei.
 Vireninfizierte Daten löschen wir. Rechtliche Schritte behalten wir
uns vor.

Bitte senden Sie uns:

• Originaldateien in Originalgröße
• Druckreife Composite PDF 1.3- oder 1.4-Dateien mit eingebetteten

Schriften. Farb-/Graustufen-Bilder in 300 dpi, Bitmap-Bilder in
1000 dpi

• Offene Dateien (Quark XPress ab 6.52) mit verwendeten Schriften,
wenn diese nicht als Outline oder in Kurven umgewandelt wurden

• Platzierte EPS-, Tiff- und andere Dateien (ebenfalls mit enthaltenen
Schriften)

Falls die Daten komprimiert wurden, das Programm zum Dekompri-
mieren mitsenden oder auf Selbstdekrompimierung einstellen.

per E-Mail an: anzeigen  @fairkehr.de (Daten bis max. 15 MB)

Bei Fragen zu Inseratvorlagen:
fairkehr Verlagsgesellschaft mbH, Dorothee Schendzielorz, 
Weiherstr. 38, 53111 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65, Fax: (0228) 98585-50, 
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de

Technische Daten

Heftformat: 210 mm × 280 mm
Satzspiegel: 185 mm × 260 mm
Beschnittzugabe: Außenseiten je 5 mm, werbewirksame Aussagen
innerhalb von Anzeigen mindestens 5 mm Abstand zum Beschnitt
Druckunterlagen: Digitale Daten
Druckverfahren: Umschlag Bogenoffset, Innenteil Rollenoffset
 (Headset), Druck mit Euroskala  
Verarbeitung: Rückendraht heftung
Papier Innenteil: 70 g/qm mattgestrichen Recycling 
Papier Umschlag: 150g/qm mattgestrichen Recycling

Proofs oder Kontrollausdrucke
Um Fehler zu vermeiden, ist es bei der Übermittlung der digitalen
Daten  unbedingt erforderlich, dass folgende Unterlagen zur Kontrolle
vorliegen:
• s/w: Ausdruck
• farbig: ein mit den digitalen Daten identischer, farbverbindlicher

Proof,  erstellt mit Medienkeil (Simulation nach ISO-Profil; erhältlich
unter www.eci.org). Umschlag ISO – 45L Profilname: PSO LWC
 Improved – Papierklasse 3, Inhalt ISO – 46L Profilname: PSO LWC
Standard – Papierklasse 3. Für aktuelle Informationen fordern Sie
bitte unser Infoblatt  „Technische  Details“ an.

Hinweis
Aufgrund der Herstellungsweise des Papieres können leichte Farb -
abweichungen entstehen, die aber keinen Grund für eine Reklama-
tion darstellen. Ohne entsprechenden Ausdruck oder Farbproof kann
keine Gewähr für die  Vollständigkeit der belichteten Daten und des
Druck ergebnisses übernommen werden.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und  
Fremd beiträge in Zeitungen und Zeitschriften

1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über
die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten
in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung. 

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuru-
fen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auf-
trag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige
 innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftrag-
geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und
dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung ent-
fällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in
 Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Num-
mern, bei bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sol-
len, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mit-
geteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen wer-
den in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteilanzeigen sind Anzeigen, die maximal mit einer Anzeigenseite an den Text angrenzen! Anzeigen,
die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses und
Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form abzulehnen, wenn deren
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Ver-
lag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern
aufgegeben werden. Beilagen sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren
Billigung bindend.
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung
eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9. Für die rechtzeitige Lieferung geeigneter, einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Ver-
lag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenser-
satzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter
Handlung sind auch bei telefonischer Auftragserteilung ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus
Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung
des Verlages für Schaden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmän-
nischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfül-
lungsgehilfen, die nicht leitende Angestellte sind; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des
betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen, außer bei nichtoffensichtlichen
Mängeln, innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und nur für Textteilanzeigen geliefert. Der Auf-
traggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetz-
ten Frist mitgeteilt werden. 

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche,
nächstrealisierbare Anzeigengröße der Berechnung zugrunde gelegt. 

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage
nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtli-
chen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine an-
dere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden
nach der Preisliste gewährt. 

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Ver-
lag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurück-
stellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an
der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines An-
zeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes
Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungs -
beträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert.
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheini-
gung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen, sowie vom Auftraggeber gewünschte oder zu
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu
tragen.
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17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnen-
den Insertionsjahres, die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage, oder
wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls
die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei
einer Auflage bis zu 50.000 Exempl. 20 v.-H., bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempl. 15 v.-H., bei einer
Auflage bis zu 500.000 Exempl. 10 v. H., bei einer Auflage über 500.000 Exempl. 5 v.-H. beträgt. Darüber
hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftrag-
geber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte. 

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen wer-
den nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wo-
chen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet.Wertvolle Unter-
lagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Ver-
treter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des
Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 überschreiten, sowie Waren, Bücher-,
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entge-
gengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall ver-
einbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung und auf Risiko des Auftraggebers zurück -
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen der Gerichtsstand des
Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt
sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Auf-
enthalt des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder
hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Gel-
tungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand des Verlages vereinbart. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und
Abrechnungen mit den Werbung Treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag ge-
währte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

b) Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch
für Aufträge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach
schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen
unter Vorbehalt; Anzeigen- und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des Anzeigen -
motivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung durch den Herausgeber bindend. 

c) Preisänderungen (Preisermäßigungen, Änderungen der Rabattstaffel, Preiserhöhungen) bleiben vor-
behalten. Es gilt die am Erscheinungstag gültige Preisliste. Für Preiserhöhungen steht dem Auftraggeber

das Recht der Entscheidung über die Fortführung des Auftrages zu; die Entscheidung ist dem Verlag
rechtzeitig mitzuteilen. 

d) Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum Anzei-
genschlusstermin zu verlangen.

e) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für
die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag
von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn er stor-
niert sein sollte, gegen den Vertrag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen
daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 

f ) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörun-
gen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages
als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat
der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 %
der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf andere Weise zugesicherten Auflage
vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im
gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich
ausgelieferten Auflage steht. 

g) Beilagen für Zeitschriften müssen spätestens 14 Tage vor dem Beilegetermin dem Verlag vorliegen. Bei
nicht rechtzeitig eingetroffenen Beilagen sind die dem Verlag entstandenen Kosten vom Auftraggeber zu
ersetzen. 

h) Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag keine Haftung
für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen und Änderungen müssen schriftlich erfolgen und
spätestens zum Anzeigenschluss bzw. Rücktrittstermin der betreffenden Ausgabe dem Verlag vorliegen.
Für bereits gesetzte Anzeigen werden Satzkosten berechnet. 

Allgemeingültige Schlussbestimmungen

Für sämtliche Verträge wird die Geltung deutschen Rechts vereinbart. Gerichtsstand für alle Ansprüche
aufgrund eines Auftrages eines Vollkaufmannes ist Bonn. Dasselbe gilt, wenn der Auftraggeber keinen
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH 



Gute Gründe für ein Inserat in fairkehr

Die Leserschaft: Sie treffen auf eine hochgebildete, zahlungskräftige
Leserschaft, die ein aktives Leben mit Sinn für Qualität und Nachhal-
tigkeit führt. Auch Entscheider in Wirtschaft und Politik lesen die
 fairkehr. Platzieren Sie Ihre Botschaft! 62000 zielgenau vertriebene
Hefte  sichern Ihnen einen guten Rücklauf für alle Ihre Angebote.

Imageverbesserung: Das Magazin fairkehr ist die Marke für qualifi-
zierten und engagierten Journalismus im Themenfeld Mobilität.
 fairkehr setzt Zukunftsthemen. Von diesem Imagetransfer profitiert
jeder einzelne Anzeigenkunde.

Sprechen Sie uns an! 
Wir machen Ihnen gerne 
ein Angebot .

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH
Dorothee Schendzielorz
Weiherstr. 38
53111 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de
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fairkehr – die Themen

Themen für 2014 
In sechs Ausgaben pro Jahr bearbeiten wir jeweils ein Titelthema
 vertieft. Im ganzen Heft spiegelt sich dennoch in jeder Ausgabe die
ganze Themenpalette. Detaillierte Informationen und eine Vorschau
zur jeweiligen Ausgabe senden wir Ihnen gerne auf Anfrage zu.

Bahn und ÖPNV – Kundenorientierung, einfache Tarife und über -
regionale Vernetzung. Umweltschonende Fahrzeuge und sinnvolle
Taktverkehre. 

Automobil – Welche Autos sind aus Umweltsicht die Besten? Welche
Antriebsarten sind zukunftsfähig? Safety first – Welche technischen
und politischen Maßnahmen erhöhen die Sicherheit?

Tourismus – Reisen auf Flughöhe Null. fairkehr zeigt sechsmal im Jahr
auf sechs bis zehn Seiten spannende und entspannende Alternativen
zum weltweiten Billigflugtourismus. Europaweit.

Human powered mobility – Bewegung mit null CO2-Emissionen. 
Alternativen zum motorisierten Verkehr haben in fairkehr immer eine
Bühne. Zweiräder, Laufräder, Liegeräder, Zufußgehen, Inliner oder
Roller stehen für zukunftsfähige Mobilität in Zeiten des Klimawandels. 

Lebensstil und Politik –Nahmobilität und Lebensqualität in der Stadt.
Umweltzonen und Rückgewinnung der Stadt für die Bürger. Stadt der
kurzen Wege und Reform der autoorientierten Siedlungsstrukturen.
Wie sehen ein ressourcenschonendes Verbraucherverhalten und ein
zukunftsfähiger Lebensstil aus?


